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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts. W. 24. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— 


Marienwerder, den 17 ten Juni 1842. 


Bekanntmachungen. 


1) Vom Iften Juli d. J. ab, werden an den Wochentagen Montag, Dien⸗ 
flag, Donnerſtag und Freitag, von 9 bis 12 Uhr Vormittags, zu den hieſtgen 
Stadt- und Magiſtrats Obligationen neue Zins Coupon: Bogen von Nr. 70. 
bis 77. einſchließlich, im Lokale der Communal⸗Ingituten⸗Kaſſe, auf dem Kneip⸗ 
boͤſſchen Rathhauſe verausgabt werden. Die Inhaber der genannten Obliga⸗ 
tionen haben ſolche, zur vorſchriſtsmaͤſſigen Abſtempelung vorzuzeigen, und den 
neuen Coupon: Bogen in Empfang zu nehmen. Diejenigen, welche eine bedeu⸗ 
tende Anzahl von Stadt⸗Obligationen zur Praͤſentation bringen, muͤſſen denſel⸗ 
ben ein ſpezielles Verzeichniß nach Nummer und Betrag, beifügen, in welchem 
über den Empfang der neuen Zins-Coupon-Bogen zu quittiren if, Auf Zus 
ſendungen der Stadt- und Magiftrats: Obligationen von auswärtigen Inhabern 
und eine Correspondenz daruber kann die Kaſſe ſich auf keinen Fall einlaſſen. 

Koͤnigsberg, den 1ſten Juni 1842. 


Magiſtrat Königl. Haupt- und Reſidenzſtadt, 


2) Als muthmaßlich geſtoblen find folgende Gegenſtände in Beſchlag genommen: 
1. drei Ellen graue Leinwand, 2. ein Laken, 3. acht Ellen braungewürfeltes 
Baumwollenzeug, 4. 24 Ellen blau Stuff, 5. eine gelbgrundirte kattune Bett 
decke, 6. 4: Ellen gruͤngeſtteifter Nanking, 7. zwei Ellen Kittel, 8. ein Stuͤck⸗ 
chen blau und braun gedluͤmtes Halbſeidenzeug, 9. 11 Ellen lila gewürfelte Beit 
leinwand, 10. 131 Ellen weißer Boy, 11. vier Manns hemden, 12. eine Gr: 
telſchnalle von Tomback mit zwei Glasſteinen, 13. eine Guͤrtelſchnalle in Schlan⸗ 
genferm, 14. ein Feuerſtahl, 15. Acht Ellen braungewuͤrfeltes Baumwollenzeug, 
16. 31 Eue gelbgeſtreiftes Baumwollenzeug, 17. 74 Elle gelbgeſtreiftes Schür⸗ 
zenzeng, 18. 15 Ellen blaue Leinwand, 19. 22 Elle gewürfeltes Bettzeng, 20., 
ein ſchwarzes Umſchlagetuch mit gelben Blumen. 


Die unbekannten Eigenthuͤmer der genannten Sachen werden aufgefordert 
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fi Mittwoch den 22ſten Juni d. J. in den Vormictagsſtunden von 10 bis 
1 uhr Behafe ihrer koſtenfreien Vernehmung im Verhoͤrzimmer des unter: 
zeichneten In quiſitoriats einzufiaden. 
Maͤrtenwerder, den Aten Jun! 822. 
L. oͤnigl. JInquiſttoriat. 


3) Die vom liten November d. J. pachtlos werdende Ziegelei zu Stuͤrmers— 
berg, ſoll mit den dazu gehoͤrigen Gebäuden und ÜUtenſilien von da ab auf 6 
Jahre fernerweit verpachtet werden, zu welchem Behuf ein Licitations Termin 
auf den Iten Juli c. Nachmittags in meinem Gefchäfis: Lokale anſteht. 

Kautionsfäbige Pachtliebhaber werden zu dieſem Termine hierdurch einge: 
laden. Die der Verpachtung zum Grugde zu legenden Bedingungen Finnen in 
der hieſigen Regiſtratur täglich eingeſeben werden. 

Marienwerder, den 28ſteu Mai 1842. 
Königl. Domainens Rent Amt. 


3) In dem Königlichen Forſtrevier Zanderbrück find für die Monate Juli, 
Auguſt und Sepiember 1842, folgende Holzvertauſs Termine angeſetzt. 


pro Monat 
Namen der e. Benennung der Sammelplaͤtze. 
Belaͤuſe. = | 5 2 
. SSO hit 
1 Fortbruͤck 5 8] 6.8 Uhr Morgens in Fortbruͤck 
2. Junkerdbruͤck 5 8] 62 Uhr Nachmittags Junkerbruͤck 
3 (Cerdiwands hoff 6| 9 718 Uhr Morgens Ferdinandshoff 
4 Heidemuͤhl 6 9 7 2 Uhr Nachmittags in Halkenbruͤck 
5 Eifenbrüc 7110, 8 5 8 Uhr Morgens in Eiſendruͤck 
Wuͤſthoff 7108 do. do. Wuͤſthoff 
6 Noske 7100 802 uber Nachmütags in Roͤske 
KRalıflies 1 1 fir : teger 
AR 3 8 1 9 0 8 Uhr Morgens in Neuſorge bei Stegers 
8 Fuchsbruch 811) 912 Uhr Nachmittags in Fuchsbruch 
9 Wildungen | 9.13100 do. do. in Zauder brück 
10. Eickfier 913108 Uhr Morgens im Schlage auf der Straße 
von Zaaderbrück nach Hammerdamm 
11 Schoͤrberg 11 121200 Uhr Morgens in Schönberg, 


wobei noch bemerkt wird, daß der Verkauf nur nach dem Meiſtgebot gegen 
gleich baare Bezahlung erfolgt, und daß für dieſe Sommermonate nur einge, 
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ſchlagene Brennholz in Klaftern verkauft werden und außer dieſen Terminen 
tem Holz verkauft wird. 


Zanderdrück, den 1ſten Juni 1842. 
Der Königl. Oberfoͤrſter. 


5) In dem Köͤalgl. Forſteevier Mokrylaſſ ſtad für den Monat Jali c. nach⸗ 
ſtehende Holzlieitations, Termine anberaumt. 


Belauf Dar. Bezeichnung der zu ver Verſammlangsort 

;| Juli kauſenden Holzer | 

2. f 5 

11 Druszyn 2 (Kiefern Klobenholz Fotſthaus Druszyn um 

10 Uhr Vormittags. 
2.Szartowitz 5  Idesgleichen und Reiſer Forſibaus Czartowitz um 
9 Uhr Vormittag 
3 Puftadom: 12 [Kiefern KloderYoh, und Im Jagen Nr. 4. zwiſchen 
drowka einige Notzholzſtäͤcke der Landſtraße und dem 
f Wege nach Puſtadom⸗ 
| browka um 9 Uhr Vor⸗ 
ö mittags. 

4 Mokrylaſſ Jag. | [Kiefern Klobenholz und |9 Uhr früh im Kruge zu 
7 bei Motika er 15 J Reiſer Motika. N 
Jag. 2Kaletta9 

5 gebdowo Jagen 18 desgleichen 9 Ubr früh bei Kurpiacha. 
33 und 34 

6 Skemsk desgleichen 9 Uhr früh im Kruge zu 

21 Tubulka. 

7 Strembaczno desgleichen und Schock 11 uhr Vormittag im 

| Latiſtaͤmme Forſthauſe zu Strembaczno. 


Mokrylaſſ, den Yten Juni 1842. 
Der Oberfoͤrſter. 


6) Auch in dieſem Jahre ſoll das Sammeln von Wachholderbeeren, Heidel, 
Preißel, und Erdbeeren, nur gegen Loͤſung eines gedruckten Eclaubmißſcheines 
und gegen B.zahluig von 1 Sgr. für einen Jeden, welcher dergleichen Beeren 
in den Koͤnigl. Forſten ſammlen will, geſtatter werden. 

Indem ich ſolches mit Bezugnahme auf meine Bekanntmachungen vom 
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20ſten Jul; 1840 und 12ten Juni 1841, biedurch zur allgemeinen Kenntniß 
bringe, ſordere ich diejenigen, welche in der bieſigen Koͤnigl. Forſt in dieſem 
Sommer dergleichen Beeren ſammlen wollen, auf; ſich die erforderlichen Erlaubs 
nißſcheine von mir zu loͤſen; wobei ich bemerke, daß ein Jeder, wer ohne einen 
dergleichen Erlaubnißſchein beim Sammlen der Beeren in der Königl. Forſt bes 
troffen wird, als Defraudaut zur Anzeige gebracht und beſtraft werden wird. 
Krauſenhoff, den 11ten Juni 1842. 
Der Oberfoͤrſter. 


7) Der excl. der auf 30 Riblr. 22 ſgr. berechneten Hands und Spann⸗ 
dienſte auf 133 Rihlr. 25 for. 10 pf. veranſchlagte Reparaturbau des Wohn⸗ 
bauſes auf der Pfarrei in Gezywno, ſoll im Termin den 2 9ſten Junk d. J. 
Nachmittags 3 Uhr im bieſigen Geſchaͤftslokale dem Mindeſtfordernden in Ens 
trepriſe uͤberlaſſen werden, wozu ſichere Bauunternehmer hierdurch einge laden 
werden. Thorn, den 6ten Juni 1842. 

Königl, Domainen- Rentamt. 


Verkauf von Grundſtuͤck en. 
8 Nothwendiger Verkauf. 

Das in der Altſtadt zu Thorn sub Nr. 450. belegene, auf 3990 Rthlr. 
28 for. 1 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte, zur Gaſtwirth Jakob Lukiewskiſchen Nach, 
laßmaſſe gehörige Grundſtuͤck, fol Theilungshalber im Termine den 27ſten 
Auguſt c VM. 11 Uhr in unſerm Gerichtszimmer meiſtbietend verkauft werden. 

Der neueſte Hypothekeuſchein und die Taxe ſind in unſerm Bureau III. 
einzuſehen und ſollen die Verkaufs bedingungen im Termine bekannt gemacht 
werden. Thorn, den 25ſten April 1842. 

Koͤnigl. Lands und Stadt- Gericht. 


9) Notbwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Land: und Stadt- Gericht Löbau. 

Das zum Nachlaſſe der Wittwe Marianna Godziemeka geb. Kobodzeyska 
gehörige, im Dorſe Lippinken sub Nr. 35. belegene, auf 500 Rthlr. 15 far. 
abgeſchaͤtzte Bauergrundſtuͤck, foll am 2 4Aſten Auguſt c. Vormittags 10 bis 
Nachmittags 6 Uhr bierſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle in nothwendiger Sub⸗ 
haſtation verkauft werden. 

Taxe und Kaufbedingungen koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Praͤkluſton ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden, b 
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10) Notbwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht zu Lobau. 

Das zum Nachlaß der Clara und Johann Ottkeſchen Eheleute gehoͤrige, 
von der Erbpachtskathe Fittowo Nr. 3. abverkaufte Erbpachtskathen Grundſtück 
Fittowo Nr. 11., welches aus einem Wohnhaus, einer Scheune und circa 3 
kulmiſchen Morgen Land beſteht und zufolge der in der Regiſtratur einzufehens 
den Taxe auf 300 Rrhlr. abgeſchaͤtzt iſt, fol am Zien Oktober dieſes Jahres 
Vormittags 10 Uhr on ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Dberlandesges 
richts Aſſeſſor Gandert ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Real- Prätendenten werden hierdurch aufgeboten, ſich bei 
Vermeidung der Praͤkluſton, fpäteftens in dieſem Termine zu melden, insbefons 
dere wird der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Friedrich Wozeyeck hiezu 
oͤffeutlich vorgeladen. 5 


11) Mein im bieſigen Orte an der Chauſſee belegenes Gaſthaus und den Krug 
bin ich Willens zu verkaufen. 
Wittw. Bonus in adelich Rauden zwiſchen Mewe und Dirſchau. 


Ehevertraͤge. 
12) Der Lorenz Loͤhrke zu Kattun und deſſen Braut Marianna Jagodzinska 
von Kruszewo, baden laut gerichtlichen Vertrages vom 5ten März 1842 die 
provinzielle ebeliche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen. 
Dt. Crone, den 14. Mai 1842. Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


13) Der Sattlergeſelle Auguſt Heinrich Fenske und deſſen verlobte Braut, 
Wilbelmine Caroline Albrecht, haben für die Dauer ihrer einzugehenden Ehe 
die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes durch den vor uns am 21ſten 
d. Mts. errichteten Vertrag ausgeſchloſſen. 
Mk. Friedland, den 21ſten April 1842. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadt⸗Gericht. 


14) Durch einen vorm Land- und Stadtgerichte zu Pom. Stargardt am 26. 

ai e. errichteten und beute uns praͤſentirten Vertrag, baben der Kaufmann 
und Pächter Ludwig Linde aus Chotzenmuͤhl und ſeine Braut Ottilie Louiſe 
Philippine Benckendorff für ihre Ehe, die Gemeinſchaft aller Guͤter und des 
Erwerbes ausgefchloffen, woher ſolches von uns als dem Gerichte des Wohn 
ortes der Eheleute hiemit bekannt gemacht wird. 

Conitz, den 10ten Juni 1842. 
Patrimonial⸗Gericht der Klein- Konarzyner Guter, 
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A u ee 


15) Zum offentlichen meiſtbietenden Verkauf mehrerer im Wege der Exekution 
abgepfärderen Schnittwaaten, als Kattune, Kleider und Weſtenzeuge, wollener, 
ſeidener, leinener Tücher u. d. gl. iſt ein Termin auf den 29ſten Juni o. 
Vormittogs um 10 Uhr hierſelbſt vor dem Gerichtslokale anberaumt, welches 
bierdurch zur oͤffentlichen Keantniß gebracht wird. 
Strasburg, den 191en Mai 1842, 
Koͤnigl. Land- und Stadt-Gericht. 


Anzeigen derſchiedenen Inhalts. 


16) Die Nachlaßmaſſe des hieſelbſt am 31ſten Oktober 1841 verſtorbenen 
Schmidts Friedrich Schulz, ſoll binnen 4 Wochen ausgeſchuͤttet werden, was 
in Gemaͤßheit des 5. 7. Tit. 50. Th. I. der Allgemeinen Gerichts Ordnung 
pierratt zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Chriſtburg, den 16ten Mai 1842. 
Koͤnigl. Land: und Stadt-Gericht. 


17) Der unbekannte Eigenthümer des bei dem Einſaſſen Michael Worm zu 
Groß Geadan in deſſen Örreide gefundenen Pferdes, einer braunen Stute, 
us gefaͤhr 10 Jahr alt, 4 Fuß 7 Zoll groß, mit Sattel und Zaum wird hier⸗ 
durch aufgefordert, feine Anſpruͤche an daſſelbe binnen 4 Wochen bei dem um— 
terzeichneten Gericht geltend zu machen, widrigenfalls das Pferd event. der 
Erloͤs deſſelben dem Finder und resp. der Armenkaſſe zugeſchlagen werden wird. 

Marienwerder, den 10. Juni 1842. i 

Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


18) Der Muͤhlenbeſitzer Hoffmeiſter beabſichtigt auf feinem Etabliſſement Ges 
mauertemuͤhle, Koͤniglichen Domainen s Rent Amts Neuenburg, unweit ſeiner 
dort belegenen Waſſermuhle einen Eiſenhammer zu erbauen, zu welchem nur 
dasjenige Waſſer benutzt werden fol, weiches gegenwaͤrtig auf der zur Mehl 
möhle gehoͤrigen Freiſchlcuſe abläuft und wobei der Fachbaum fo wit der Merk 
pfahl in ihrer jetzigen Lage verbleiben. ' Ein jeder der durch die vorſtehend bes 
abſichtigte Eiſenhammer Anlage eine Gefoͤhrdung feiner Rechte ſuͤrchtet wird 
aufgefordert feinen etwanigen Widerſpruch binnen 8 Wochen präaͤcluſtviſcher Friſt 
ſowohl bei dem unterzeichneten Landrathe als auch bei dem Bauherrn einzulegen. 
Marienwerder, den 6len Juni 1842. 
Der Landratb. 


— — 
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19) In der verfloſſenen Nacht find dem Einſaßen Gottfried Fiſcher zu Gr. 
Krebs aus dem dicht am Dorfe belscenen Roßgarten - 
a, ein ſchwarzer Wallach 8 Jahr alt, 5 Fuß groß mit einem kleinen 
weißen Sterne ſonſt keinem Abzeichen und 
b, eine dunkle Fuchsſtute 4 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, mit einer grofien 
Bleß, vir weſßgrauen Fuͤßen und auf dem Ruͤcken mit drei ſchwarzen 
Flecken, ſonſt keinen Adzeichen, gesoklen worden. 

Die Woblloͤblichen Polizei- Behörden fo wie die Gens'darmen werden 
demnach dienſtfreundkichſt erſucht, auf die geſtohlenen Pferde, fo wie auf den 
Dieb zu vigiliren und letzteren im Betretungsfalle zu arreriren und unter ſiche⸗ 
rem Geleite bieher zu ſenden. Uebrigens hat der ꝛc. Fiſcher demjenigen, welcher 
ibm zum Wiederbeſitz der geſtohlenen Pferde verhilft, eine Belohnung von 10 
Reh lr. zugeſichert. 

Marienwerder, den 10ten Juni 1842. 


Koͤnigl. Domainen- Rent Amt. 


20) Hagelſchaden und Mobiliarbrand-Verſicherungs-Geſell 
ſchaft zu Schwedt /d. 


Den geehrten Societäts⸗Mitgliedern dee Marienwerderſchen Kreiſes zeigen 
wir ganz ergebeaft an, daß der Herr Oberamtmann Heſſe in Marienwerder 
feine Funktion als Spezial: Direktor hieſiger Geſellſchaft niedergelegt hat und 
daß durch die in Folge deſſen veranlaßte neue Wahl 
der Gutsbeſitzer Herr Schoͤler auf Lipiagora dei Neuenburg als 
Spezial Direktor und 
der Gutsbeſizer Herr Klingſporn auf Pehsken bei Mewe als 
Stellvertreter 

ernannt und beſtaͤtigt worden ſind. 

Schwedt, den 30ſten Mai 1842. 
Haupt- Direktion. 
Meyer. Zierold. Kieckebusch. C. Lüdecke. 


21) Die weitern Holzverkaufs Termine in den Spengawsker⸗ 
und Swarocziner Gütern. 


Im Gaſſihauſe zu Spengawsken jedesmal von 10 Uhr Vormittags. 
den iſten Juli, den Lten Auguſt, den 2ten September, den Iften un? 1 4ten 
Oktober, den 2ren und 16ten November, den Men und 16ten Dezember 142. 
Adl. Dominium Spengawsken bei Pr. Stargardt, den Iten Juni 1842. 
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22) Ein Abbau bei Roſenberg, genannt Pechhufen, 5 Hufen i e 
ein kleines Waldſtuͤck, mit den nöchigen Whſchafdsge duden wo HE 
c. ‚getheile oder im Ganzen unter annehmbaren Bedingungen aus freier Hand 
zu verkaufen, es iſt faſt durchgängig Weizenboden und circa 50 Fuder Heu⸗ 
ſchnitt. Nähere Auskunft ertheilt der Großbürger Herr Loͤsdau sen, in Roſenberg. 


23) Einem routinirten unverheiratheten Wirthſchafter kann ſogleich eine gute 
dauerhafte Anſtellung nachgewieſen werden, vom Erkundigungs Büregu in 
Marienwerder. 


24) Engliſcher Steinkohlentheer in Tonnen bei A. C. Milbrecht. 


